
 

                  

 

Buchtipp September 2026 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts lebt Juli 
gemeinsam mit ihrem Mann August auf dem 
Berg am Unterhof. Dass auch nach mehreren 
Ehejahren noch immer kein Nachwuchs da ist, 
betrübt sie zutiefst. Erst nach dem Krieg, den 
August wie durch ein Wunder überlebt, bringt 
Juli im November 1919 eine gesunde Tochter 
zur Welt: Anna wächst zu einem fröhlichen 
Mädchen heran und verliebt sich später in 
Karl, den Erben vom Oberhof. Bald heiraten 
die beiden, denn Anna ist schwanger und Karl 
hat seinen Einberufungsbefehl erhalten – drei 
Tage nach der Hochzeit muss er an die Front. 
Ob sie sich je wiedersehen werden? 
Kurz vor der Jahrtausendwende entdeckt 
Joanna, Annas Tochter, im Haus ihrer Mutter 
außerhalb von New York das Foto eines 
kleinen Jungen. Sie ist gleichzeitig fasziniert 
und beunruhigt, steckt es ein und nimmt es 
mit nach Hause. Über Wochen hinweg 
beschäftigt Joanna dieses Bild, bis sie 
schließlich ihre Mutter zur Rede stellt. Und 
ihre Mutter beginnt endlich zu erzählen … 
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